
Bundesverband für Brandverletzte e.V. 
Tätigkeitsbericht 

vom 01. Januar bis 31.Dezember 2025 
 
Die DAV Tagung fand im Januar in Oberstorf im Allgäu statt, wir wurden dort von 
unserer Vorsitzenden vertreten. Diese hielt dort auch ein Referat zur prekären 
Situation der Rehabilitation von Brandverletzten nach Freizeitunfällen. Unser Reha 
Netz ist zusammen gebrochen und ambulante Pflegedienste können die Wunden 
nicht versorgen weil dies nicht in der Fortbildung zur Wundversorgung geschult wird.  
 
Wir sind in diesem Jahr 25 x mal zu unterschiedlichen Anliegen kontaktet worden. 
 
Im Februar hat sich die Vorsitzende mit dem Journalisten Andre Zalbertus getroffen 
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. Am 10. Mai haben wir uns mit einem Infostand 
zur Eröffnung des Ithpunktes in Salzhemmendorf Beteiligt. Ende Mai war unsere 
Vorsitzende zu einem Regionalgruppentreffen ins Leipzig.  
 
Eine schöne Ferienpassaktion fand am 03. Juli bei uns im Büro statt. Das Motto war 
„Feuer & Flamme“: Ein spannender Tag voller Experimente 
Wir durften 8 neugierige Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren bei unserer Ferienpass-
Aktion begrüßen. Nach einem lockeren Kennenlernspiel starteten wir mit einer 
wichtigen Sicherheitsrunde: Wir sprachen über den sicheren Umgang mit Feuer, die 
Notrufnummer 112 und das Feuerdreieck – die drei Voraussetzungen, die Feuer 
braucht, um zu brennen. Dann ging es ans Experimentieren.  
Zwischen den Experimenten stärkten sich die Kinder mit frischem Obst, Gemüse und 
Getränken. Nach dem Mittagessen und freiem Spiel im Garten ging es auf einen 
Spaziergang zur Saale. Zum Abschluss versammelten wir uns an der Feuerschale, 
rösteten Stockbrot und genossen gemeinsam Eis. Jedes Kind erhielt eine Urkunde 
als Erinnerung an diesen Tag. 
 
Des Weiteren hat sich unsere Vorsitzenden mit einer Brandverletzte zum Austausch 
in Mülheim getroffen. 
 
Im Herbst waren wir präsent auf der Dankeschön feiern der Gemeinden 
Coppenbrügge und Salzhemmendorf. 
 
Da uns immer wieder Brandverletzte anrufen die mit offenen Wunden entlassen 
werden und unser Rehanetz zusammen gebrochen ist, war die Vorsitzende am 7. 
Und 8. November in Berlin zur Jahreshauptversammlung und Tagung der ACHSE. 
Arbeite dort jetzt in der AG Reha mit. Am 18. November hat unsere Vorsitzende an 
der Jahreshauptversammlung der DVFR teilgenommen und auch dort mit 
Wortbeiträgen auf die Rehasituation von Brandverletzten hingewiesen. 
 
Unsere Jahreshauptversammlung am 15. November 2025 haben wir wieder als 
Videokonferenz durchgeführt. 
 
Zu unseren regelmäßigen persönlichen Kontakten gehören einige 
Bundestagsabgeordnete, unsere Druckerei, sowie unsere Mentoren. 
Wir erarbeiteten die Texte für eine neue Ausgabe unserer Zeitschrift „Leben“,  
pflegten unsere Webseite, sowie unsere Facebook-Darstellung. 
 



Frau Krause-Wloch vertritt den Bundesverband für Brandverletzte im Gemeinsamen 
Bundesausschuss und hat diesbezüglich an 12 Videokonferenzen teilgenommen. 
Viel Arbeit bereiteten unsere Projekte. Unsere Arbeitszeit beläuft sich auf insgesamt 
456 vergüteten Stunden und 317 ehrenamtliche Stunden.  
 
 
Salzhemmendorf, den 11.03.2026 
Petra Krause-Wloch 
1. Vorsitzende 


